
FLUSSKREUZFAHRT: MIT DER MS JOHANNES BRAHMS VON DER
OSTSEE NACH MAGDEBURG
9 Tage auf der MS Johannes Brahms - Flusskreuzfahrt Ostsee - Magdeburg

30.05. - 07.06.2022
Tel.: 0391 – 5999 977

reisen@volksstimme.de
reisen.volksstimme.de

Sie beginnen Ihre Reise in der Hansestadt Stralsund. Ein Flusskreuzfahrtenschiff auf
der Ostsee? Ja, das ist machbar, denn Sie werden nicht auf dem offenen Meer,
sondern über Boddengewässer, Meeresarme und innere Küstengewässer
dahingleiten und die Insel und Ortperlen der Ostsee besuchen. Das untere Odertal mit
seinem Artenreichtum lädt später auf der Reise, zu Entspannung an Deck ein. Berlin
und Potsdam, spannende Städte sind auf dieser Reise natürlich dabei. Kommen Sie
an Bord der MS Johannes Brahms, denn grandiose Aussichten, einzigartige Städte
und das eine oder andere Neue warten auf Sie.

REISEPROGRAMM IHRER FLUSSKREUZFAHRT AUF DER MS JOHANNES
BRAHMS

1.Tag: Anreise – Stralsund – Hiddensee/Vitte
Zunächst geht es für Sie mit dem Bus in die Stadt bezaubernde, alte Hansestadt
Stralsund. Hier werden Sie bereits an Bord der MS Johannes Brahms erwartet.
Während Sie gemütlich bei Kaffee und Kuchen sitzen, werden um 17:00 Uhr die Anker
gelichtet und Sie nehmen Kurs auf die kleine verträumte, ruhige Insel Hiddensee.
Nach dem Abendessen bleibt Ihnen noch Zeit um den kleinen Ort Vite bei einem
Bummel näher kennenzulernen.

2. Tag: Hiddensee – Rügen/Lauterbach
Nach einem frühen Frühstück erkunden Sie die Insel Hiddensee, die im Volksmund
“da Söte Länneken” genannt wird, per Kutsche. Rügens kleine Schwester, übrigens
der sonnenreichste Ort Deutschlands, besitzt eine weitläufige Landschaft. Malerische
Häuser, ein imposanter Leuchtturm an Dornbusch einen langen. feinsandigen
Strand... Diese Kutschfahrt bringt ihnen die Schönheiten dieses Fleckchen Erde
näher. Lassen Sie sich überraschen was Ihnen ihr Kutschführer alles Interessantes
über die Insel zu erzählen weiß. Kurz nach 10:00 Uhr lichtet die Johannes Brahms
die Anker und macht sich auf nach Rügen, zur größten Insel Deutschlands. Es geht
vom Vitter Bodden, durch den Scharproder Bodden, den Prohner Bodden, vorbei am
Kubitzer Bodden in den Strelasund. Kurz einen Blick auf Stralsund erhascht, noch
ein Stück durch den Meeresarm Strelasund, der die Insel Rügen vom Festland bei
der Hansestadt Stralsund trennt. Vorbei an der Insel Dänholm, der Halbinsel Devin,
dem Palmer Ort auf der Halbinsel Zudar, der der südlichste Punkt der Ostseeinsel
Rügen ist, erreichen Sie den Greifswalder Bodden. Noch vorbei an der Insel Vilm
bzw. durch den Rügischen Bodden und schon haben Sie Lauterbach, einen Ortsteil
von Putbus auf Rügen erreicht. Nur wenige Meter entfernt vom Anleger erwartet
Sie der rasende Roland. Der Rasende Roland ist eine dampflokbetriebene
Schmalspureisenbahn und fährt nun schon seit 1895 mit gemütlichen 30 km/h
Höchstgeschwindigkeit über die Insel Rügen und verbindet die bekannten Seebäder
miteinander. Schnaufend bringt Sie der rasende Roland bis in das Kaiserbad Binz, wo
natürlich ein kleiner Bummel mit einem örtlichen Reiseleiter nicht fehlen darf.

3. Tag: Swinemünde
Noch in den frühen Morgenstunden machen Sie sich auf den Weg in unser östliches
Nachbarland, Polen. Doch bevor Sie Swinemünde erreichen, geht es durch das
Achterwasser, vorbei an Usedom und über einen Teil des Stettiner Haffs. Am

Leistungen

Leistungen:

 Haustürabholung im gesamten
Verbreitungsgebiet der
Volksstimme

 Fahrt im mind. ****superior
Luxusbus

 Kofferservice an/von Bord

 8 x Übernachtung in der
gebuchten Kabine

 8 x Vollpension an Bord

 Kaffee/Tee am Nachmittag an
Bord (je nach Programm)

 All-inklusive Getränkepaket:
Getränke von 09:00-01:00 Uhr
(Kaffee, Tee, Espresso,
Cappuccino, Kakao, Wasser,
Softdrinks, Säfte, Bier vom Fass
und aus der Flasche,
Holländischer Genever,
Hauswein (rot, weiß und rose)
Port, Sherry, Wermut, und
täglich eine Flasche Wasser in
der Kabine)

 Mitternachtssnack

 Begrüßungs- und
Abschiedsgetränk

 Kapitäns-Dinner (i.R.d.VP)

 Kutschfahrt Hiddensee

 Ausflug Rügen inkl. Fahrt mit
dem Rasenden Roland Putbus
und Stadtrundgang Binz mit
Reiseleitung

 Stadtrundfahrt /-gang
Swinemünde

 Stadtrundfahrt /-gang Stettin

 Ausflug Angermünde inkl.
Stadtführung sowie Eintritt und
Führung Kloster Chorin

 Park- und Schlossführung
Oranienburg

 Stadtrundfant Berlin

 Stadtrundfahrt Potsdam
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Nachmittag gehen Sie mit einem örtlichen Reiseleiter in Swinemünde auf
Entdeckungstour Die Stadt, auf 44 Inseln gelegen, wird auch Sie verzaubern. Die
alten Jugendstilhäuser, die raffinierte Kurhausarchitektur sowie postmilitärische
Architektur bilden eine der vielen Spuren, die von der reichen Vergangenheit der Stadt
zeugen. Die Geschichte des Küstenkurorts ist mit der Geschichte der benachbarten
Kaiserkurorte verbunden. „Hier beginnt Polen.“ – sagen die Einwohner über ihre Stadt.
Kommen Sie mit auf einen Stadtrundgang und sehen sie selbst.

4. Tag: Stettin
Bereits zum Frühstück sind Sie wieder auf dem Stettiner Haff, denn gegen Mittag
werden Sie in Stettin erwartet. Die polnische Stadt Szczecin, das frühere deutsche
Stettin, hat eine besonders mitreißende Geschichte, die sich noch heute im Bild
der Stadt widerspiegelt. Die Hafenstadt an der Oder trägt deutlich die Zeichen der
sich verändernden Welt. Wo am Rande des Zentrums die Gebäude aus der
kommunistischen Zeit das Bild dominieren, wurde die alte Innenstadt in den letzten
Jahrzenten wiederaufgebaut. Somit finden Sie dort wieder die gotischen und
Renaissance-Gebäude, die während des Zweiten Weltkrieges zertrümmert wurden.
Die oftmals farbenfrohen und dekorativen Fassaden lachen Sie fröhlich an. Weniger
malerisch aber viel stattlicher sind hingegen die vielen grünen Parks und großen,
breiten Wege, die von dem Architekt Hausmann nach dem Beispiel eines seiner
früheren Werke in Paris, angelegt wurden. Das verleiht Szczecin ein echtes
Großstadtflair. Machen Sie einen Spaziergang auf der Oderpromenade, die auf
Polnisch „Waly Chabrego„heißt, und genießen Sie die herrliche Umgebung rund um
die Oder. Szczecin ist und bleibt eine fesselnde Stadt mit einem unverkennbaren
deutschen Touch und polnischen Herzen. Kurz gesagt: Szczecin ist eine europäische
Stadt mit Format.

5. Tag: Schwedt / Ausflug Angermünde & Kloster Chorin
Heute geht es für Sie über die Oder, der Grenzfluss zwischen Deutschland und
Polen. Genießen Sie die Zeit, wenn die unberührten Flusslandschaften gemächlich
an Ihnen vorüberziehen. Am Nachmittag sollten Sie den Ausflug nach Angermünde
und zum Kloster Chorin auf gar keinen Fall verpassen. Lernen Sie die charmante
denkmalgeschützte Altstadt von Angermünde kennen. Es erwartet Sie ein
geschichtsträchtiger und spannender Rundgang durch kleine enge Gassen, entlang
einer historischen Stadtmauer über einen begehbaren Marktbrunnen. Schon die
Anreise zum Kloster Chorin ist ein Erlebnis. Inmitten des Biosphärenreservates
Schorfheide-Chorin, nordöstlich von Berlin gelegen, gelangen Sie zu einer Anlage,
die bis heute ein spiritueller Ort ebenso wie ein architektonisches Wahrzeichen der
Backsteingotik ist. Bei einer Führung wird die Geschichte des rund 750 Jahre alten
Klosterensembles anschaulich und kompakt vermittelt. Sie erfahren alles Wesentliche
über die Entstehung des Bauwerks, die Zeit der Reformation und die wechselhafte
Phase der Nachnutzung nach der Aufhebung des Klosters 1542. Die ehemaligen
Wohnräume der Mönche können ebenso besichtigt werden, wie die heute als
Konzertkirche genutzte Klosterkirche. Pünktlich zum Abendessen sind sie wieder an
Bord der Johannes Brahms und lassen sich überraschen was das Küchenteam für Sie
heute gezaubert hat.

6. Tag: Eberswalde – Oranienburg
In den frühen Morgenstunden haben Sie Schwedt verlassen und es geht durch
den Nationalpark Unteres Odertal. Das untere Odertal ist Deutschlands einziger
Auennationalpark und zugleich das erste grenzüberschreitende Großschutzgebiet
mit Polen. Er gehört zu den artenreichsten Lebensräumen Deutschlands. Neben
der Auenlandschaft weist er in den angrenzenden Hangbereichen naturnahe
Laubmischwälder und blütenreiche Trockenrasen auf. Mehr als 145 Vogelarten brüten
im Nationalpark. Die Oder ist auch berühmt für ihre Fischfauna, über 40 Arten leben in
dem, in vielen Bereichen noch recht naturnahen, Fluss. An der Schleuse Hohensaaten
verlassen Sie den Hauptstrom der Oder um Kurs auf das bekannte Schiffshebewerk
Niederfinow zu nehmen. Das Schiffshebewerk Niederfinow wurde 1934 eröffnet und
ist damit Deutschlands ältestes noch in Betrieb befindliche Schiffshebewerk. Hier
werden Berge versetzt: das 60 Meter hohe Schiffshebewerk ist ein technisches
Meisterwerk. Die Schiffe werden quasi in einen Aufzug gefahren, um dann von der
Alte in den Oder-Havel-Kanal transportiert zu werden. Selbst wenn ein Frachtschiff
1.200 Tonnen auf die Waage bringt, dauert es im Schiffshebewerk Niederfinow
lediglich fünf Minuten, bis es den Höhenunterschied von 36 Metern überwunden
hat. Kurz nach dem Frühstück haben Sie die kleine Stadt Eberswalde erreicht. Hier
wird die Johannes Brahms kurz festmachen, um Ihnen die Möglichkeit zu geben
an einem Ausflug nach Oranienburg teilzunehmen. Wir möchten Sie mitnehmen zu
einem Bummel durch den Schlosspark Oranienburg, durch den einst Kurfürstin Louise
Henriette von Oranienburg mit Ihrem Gemahl wandelte. Im Anschluss besuchen Sie
das Schloss. Die Führung im Schlossmuseum führt Sie in die Porzellankammer und
Silberkammer sowie in den Orange Saal. In der Mittagszeit werden Sie an Bord der
Johannes Brahms erwartet, wo bereits das Mittagessen auf Sie wartet. Kaum wieder
am Bord geht es weiter die Havel-Oder Wasserstraße entlang, bis Sie kurz vor dem

 Stadtrundgang Brandenburg

 Unterhaltungsprogramm an Bord

 Nutzung aller Einrichtungen im
Passagierbereich

 alle Hafensteuern und
Schiffsgebühren

 durchgehende Reise- und
Busbegleitung während der
gesamten Flussreise
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Abendessen den berühmten Tegeler See in Berlin erreichen.

7. Tag: Berlin - Potsdam
Nach dem Frühstücl geht es auf eine Entdeckungsreise. Unsere Hauptstadt Berlin
hat für jeden etwas zu bieten. Ob es der Check Point Charlie ist, das Brandenburger
Tor oder der Potsdamer Platz, Berlin ist immer eine Reise wert. Lassen Sie sich ich
überraschen was Ihr Stadtführer alles über diese geschichtsträchtige, faszinierende,
quirlige Stadt zu berichten weiß. Zum Mittagessen verlassen Sie Berlin und nehmen
Kurs auf Potsdam. In den nächsten drei Stunden gleiten Sie auf der Havel dahin,
über die verschiedensten Seen, vorbei am Wannsee, bis die Glienicker Brücke in
Sicht kommt. Noch ein kleines Stück und Sie haben Potsdam Ihr heutiges Tagesziel
erreicht. Potsdam die Stadt der Schlösser hat schon den alten Fritz in seinen Bann
gezogen. Kommen Sie mit und lassen die Geschichte Potsdam bei einer
Stadtrundfahrt lebendig werden. Wie wäre es noch mit einem kleinen Spaziergang
durch das holländische Viertel am Abend? - denn die Johannes Brahms wird über
Nacht in Potsdam liegen.

8. Tag: Brandenburg an der Havel
Zum Frühstück haben sie ein weiteres Ziel Ihrer Reise erreicht. Brandenburg an der
Havel - beschaulich liegt die kleine Stadt mit ihrer Dominsel in einer unvergesslich
unberührten Natur. kommen Sie mit und lernen Sie den “kleinen Roland” oder die
jahrtausendbrücke bei einem Stadtrundgang kennen. Ein Abstecher zum Dom darf
natürlich nicht fehlen. Zur Mittagszeit lichtet die MS Johannes Brahms die Anker und
nimmt Kurs auf den letzten Ort Ihrer Reise. Beschaulich gleiten die Ufer der Havel an
Ihnen vorüber bis Sie später in den Elbe Havel Kanal abbiegen. Diesem folgen Sie bis
zum nächsten Morgen.

9. Tag: Magdeburg
Pünktlich zum Frühstück haben Sie ihr Ziel erreicht - Magdeburg die Ottostadt. Noch
einmal das Frühstück genießen und schon müssen Sie um 09:00 Uhr Abschied
nehmen von der Johannes Brahms und seiner Crew. Vielleicht kommen Sie wieder,
vielleicht gehen Sie mit schwerem Herzen. Auf jeden Fall wird Ihnen diese Reise in
guter Erinnerung bleiben. Mit dem Bus treten Sie die Heimreise an.
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VERANSTALTER

FUhrmann MUndstock international GmbH
Kurze Wanne 1
38159 Vechelde

ZAHLUNG & REISERÜCKTRITT

Ausführliche Informationen zu Zahlung und zum Reiserücktritt finden Sie in den
Allgemeinen Geschäftsbedingungen des Reiseveranstalters.

ABSAGEFRIST DURCH DEN REISEVERANSTALTER:

Falls die Mindesteilnehmerzahl für Ihren Reisetermin nicht erreicht werden sollte,
behält sich der Reiseveranstalter vor, die Reise abzusagen bzw. vom Reisevertrag
zurückzutreten. Die Absagefristen und weitere Informationen hierzu finden Sie in den
Allgemeinen Geschäftsbedingungen des jeweiligen Reiseveranstalters.

HINWEIS FÜR MENSCHEN MIT EINGESCHRÄNKTER MOBILITÄT:

Die von uns vermittelten Reisen sind nicht geeignet für Gäste mit eingeschränkter
Mobilität. (Gäste im Rollstuhl oder mit starker Sehbehinderung , auch Gäste mit
Gehörlosigkeit oder allg. Reisebehinderung.)
Im Zweifel können wir vorab für Sie prüfen, ob eine Teilnahme möglich ist. Bitte
fragen Sie uns vor der Buchung, ob diese Reise für Sie geeignet ist.

EINREISEBESTIMMUNGEN FÜR NICHT-DEUTSCHE STAATSANGEHÖRIGE
(REISEDOKUMENTE / VISUM / IMPFUNG):

Falls Personen ohne deutsche bzw. mit nicht ausschließlich deutscher
Staatsbürgerschaft mitreisen, beachten Sie bitte, dass in diesem Fall andere bzw.
gesonderte Einreisebestimmungen für Ihr gewähltes Reiseland gelten können.
Hierüber geben die jeweiligen Auslandsvertretungen bzw. zuständigen Konsulate
entsprechend Auskunft. Wir empfehlen Ihnen dringend, sich schon vor der Buchung
einer Reise über Ihre Einreisebestimmungen zu informieren. Bitte erkundigen Sie
sich dabei auch über mögliche Bearbeitungszeiten für ggf. benötigte Visa, um eine
rechtzeitige Bearbeitung vor Abreise zu gewährleisten.

UNTERKUNFT

MS Johannes Brahms
Genießen Sie die gemütliche, familiäre und ungezwungene Atmosphäre an Bord der
MS Johannes Brahms. Mit dem absenkbaren Fahrerstand und dem geringen
Tiefgang sind auch flache Gewässer und niedrige Brücken problemlos befahrbar und
Sie erleben Strecken, die mit anderen Schiffen kaum möglich sind. Auf den beiden
Passagierdecks sorgen eine Rezeption, ein Panorama-Restaurant, ein
Panoramasalon mit Bar sowie ein Shop für einen angenehmen Komfort. Das
Sonnendeck mit Sonnensegel ist der ideale Ort, um die vorbeiziehenden
Landschaften zu genießen.
Schiffsinformation:
Baujahr: 1998
Kabinen: 40
Kapazität: 80 Passagiere
Besatzung: 21 Personen
Länge: 82 m
Tiefgang:1,40 m
Breite: 9,50 m
Kabineninformation:
Alle Außenkabinen sind gemütlich und komfortabel ausgestattet und bieten Ihnen auf
ca. 11 m² zwei zusammenstellbare Einzelbetten, Dusche/WC, Fön, TV, Telefon,
Minibar, Safe und Klimaanlage.
Bordeinrichtung:
Großzügiges Sonnendeck mit Liegestühlen, Sonnenschirmen und Sonnensegel,
Panoramasalon mit Bar, Panorama-Restaurant und kleiner Shop. Die MS Johannes
Brahms verfügt über keinen Fahrstuhl.
Restaurant/Küche:
Lassen Sie sich an Bord der MS Johannes Brahms verwöhnen und genießen Sie
den zuvorkommenden Service. Im Restaurant werden Sie mit schmackhaften,
internationalen Speisen verwöhnt. Für Ihr leibliches Wohl ist zu jeder Tageszeit
gesorgt. Am Morgen erwartet Sie ein Frühstücksbuffet, mittags genießen Sie ein
3-Gang-Menü. Am Nachmittag stehen Kaffee/Tee und Kuchen für Sie bereit und
abends lassen Sie sich ein 4-Gang-Menü schmecken. Ein Mitternachtsimbiss bildet
den Abschluss des Tages. Im eleganten Restaurant finden alle Gäste zu einer
Tischzeit Platz.
Zahlungsmittel:

Sollten Sie noch Fragen zu Ihrer
Reise haben, stehen

wir Ihnen gerne unter folgender
Nummer zur Verfügung:

0391 – 5999 977
E-Mail: reisen@volksstimme.de

Volksstimme Reisen

Wir empfehlen den
Abschluss einer

Reiserücktrittskostenversicherung

Unser Serviceteam informiert
Sie hierzu gerne.
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Die Bordwährung ist Euro. Kreditkarten werden akzeptiert.
Leben an Bord:
Die Atmosphäre an Bord ist sportlich bequem und leger. Wir empfehlen bequeme
Kleidung, einen Pullover für die kühleren Abende, ggf. Regenschutz sowie festes
Schuhwerk für die Landgänge mitzunehmen. Zum Abendessen ist keine besondere
Gesellschaftskleidung erforderlich. Zum Kapitäns-Dinner empfehlen wir elegante
Kleidung. Bei gutem Service ist es international üblich Trinkgeld zu geben. Wir
empfehlen 5 - 7,- € je Tag/Person. Die MS Johannes Brahms ist ein
Nichtraucherschiff. Auf dem Außendeck darf aber geraucht werden.
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Stand: März 2024 

 

 

 

A. Wichtige vorvertragliche Informationen 
 

Unsere Kontaktstelle während der Reise, wenn Sie Verbindung mit uns aufnehmen wollen, Beistand 
wegen Schwierigkeiten benötigen oder einen aufgetretenen Reisemangel entsprechend Ihrer Obliegen-
heit unverzüglich anzeigen wollen: 
 
Reisepartner Fuhrmann Mundstock International GmbH 
Kurze Wanne 1, 38159 Vechelde, Tel. 05302 – 920 200, info@fumu-reisen.de 
 
Unsere zentrale Notrufnummer sowie ggf. Ansprechpartner vor Ort erhalten Sie mit Ihren Reiseun-
terlagen (8 – 10 Tage vor Reisebeginn). 
 
Sicherungsschein: 
Der Sicherungsschein ist vom Kundengeldabsicherer Deutscher Reisesicherungsfonds GmbH, Sächsi-
sche Straße 1, 10707 Berlin, Tel. (+49) (0)30 – 78954770, ausgestellt und wird Ihnen mit der 
Reisebestätigung zugesandt. 
 
Mindestteilnehmerzahl: 
Bei allen Reisen gilt eine Mindestteilnehmerzahl. Diese entnehmen Sie bitte der jeweiligen Reiseaus-
schreibung oder Ihrer Reisebestätigung. Absagefrist bei Nicht-Erreichen der Mindestteilnehmerzahl ist 
spätestens 3 Wochen vor Reisebeginn. 
 
Reiseveranstalterpflichten: 
Wir sind als Veranstalter für alle vertraglichen Reiseleistungen verantwortlich und zum Beistand ver-
pflichtet, wenn Sie sich während der Reise in Schwierigkeiten befinden. Wir überreichen Ihnen nachfol-
gend die erforderlichen Informationen im Anhang B. 
 
Reiseerfordernisse: 
Wir haben Sie als Veranstalter über die allgemeinen Pass- und Visumserfordernisse des Bestimmungs-
landes einschließlich der Fristen für das Erlangen eines Visums und über gesundheitspolizeiliche For-
malitäten vor Reiseanmeldung zu unterrichten. Die entsprechenden Hinweise finden Sie in der jeweili-
gen Reiseausschreibung. Für die Reise in einen Mitgliedstaat der EU benötigen deutsche Staatsbürger 
einen gültigen Personalausweis oder einen gültigen Reisepass. Nicht-deutsche Staatsbürger erkundi-
gen sich bitte beim zuständigen Konsulat über die jeweils geltenden individuellen Einreisebestimmun-
gen. 
 
Rücktritt vor Reisebeginn: 
Sie können vor Reisebeginn gegen Zahlung einer Entschädigung zurücktreten (vgl. Ziff. 9 unserer 
Reisebedingungen).  
 
Hinweis auf Reiseschutz: 
Wir haben Sie auf den möglichen Abschluss einer Reiserücktrittskostenversicherung (inkl. Reiseab-
bruch) bzw. eines Komplettreiseschutzes (zusätzlich Reisekranken-, Reisegepäckversicherung) hinge-
wiesen. 
 
Hinweis auf das Recht zur Übertragung des Vertrages auf einen anderen Reisenden: 
Der Reisende hat vor Reisebeginn das Recht, den Vertrag unter den Voraussetzungen des §651 e BGB 
auf einen anderen Reisenden zu übertragen. Auf Ziff. 7 der Allgemeinen Reisebedingungen wird ver-
wiesen. 
 

 

 

 

Reisepartner  
Fuhrmann Mundstock international GmbH 

Kurze Wanne 1• 38159 Vechelde/Wedtlenstedt 
Telefon: 05302 920 200 • www.fumu-reisen.de 
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B. Formblatt Anlage 11 
 

Formblatt zur Unterrichtung des Reisenden bei einer Pauschalreise nach § 651a des Bürgerlichen Gesetzbuchs 
(zu Art. 25 EGBGB §2 Abs. 1) 
 
Reisepartner Fuhrmann Mundstock International GmbH 
Kurze Wanne 1, 38159 Vechelde, Tel. 05302 – 920 200, info@fumu-reisen.de 
 
Bei der Ihnen angebotenen Kombination von Reiseleistungen handelt es sich um eine Pauschalreise im Sinne der 
Richtlinie (EU) 2015/2302. 
 
Daher können Sie alle EU-Rechte in Anspruch nehmen, die für Pauschalreisen gelten. Das Unternehmen Fuhr-
mann Mundstock trägt die volle Verantwortung für die ordnungsgemäße Durchführung der gesamten Pauschal-
reise. 
 
Zudem verfügt das Unternehmen Fuhrmann Mundstock über die gesetzlich vorgeschriebene Absicherung für die 
Rückzahlung Ihrer Zahlungen und, falls der Transport in der Pauschalreise inbegriffen ist, zur Sicherstellung Ihrer 
Rückbeförderung im Falle seiner Insolvenz. 
 
Wichtigste Rechte nach der Richtlinie (EU) 2015/2302 

 Die Reisenden erhalten alle wesentlichen Informationen über die Pauschalreise vor Abschluss des 
Reisevertrages. 

 Es haftet immer mindestens ein Unternehmer für die ordnungsgemäße Erbringung aller im Vertrag inbegriffe-
nen Reiseleistungen. 

 Die Reisenden erhalten mit den Reiseunterlagen eine Notruftelefonnummer, über die sie sich mit dem Reise-
veranstalter in Verbindung setzen können. 

 Die Reisenden können die Pauschalreise – innerhalb einer angemessenen Frist und unter Umständen unter 
zusätzlichen Kosten – auf eine andere Person übertragen. 

 Die Reisenden können ohne Zahlung einer Rücktrittsgebühr vom Vertrag zurücktreten und erhalten eine volle 
Erstattung aller Zahlungen, wenn einer der wesentlichen Bestandteile der Pauschalreise erheblich geändert 
wird. Wenn der für die Pauschalreise verantwortliche Unternehmer die Pauschalreise vor Beginn der Reise 
absagt, haben die Reisenden Anspruch auf eine Kostenerstattung und unter Umständen auf eine Entschädi-
gung. 

 Die Reisenden können bei Eintritt außergewöhnlicher Umstände vor Beginn der Pauschalreise ohne Zahlung 
einer Rücktrittsgebühr vom Vertrag zurücktreten, beispielsweise, wenn am Bestimmungsort schwerwiegende 
Sicherheitsprobleme bestehen, welche die Pauschalreise voraussichtlich beeinträchtigen. 

 Zudem können die Reisenden jederzeit vor Beginn der Pauschalreise gegen Zahlung einer angemessenen 
und vertretbaren Rücktrittsgebühr vom Vertrag zurücktreten. 

 Können nach Beginn der Pauschalreise wesentliche Bestandteile der Reise nicht vereinbarungsgemäß durch-
geführt werden, so sind dem Reisenden angemessene andere Vorkehrungen ohne Mehrkosten anzubieten. 
Der Reisende kann ohne Zahlung einer Rücktrittsgebühr vom Vertrag zurücktreten (in der Bundesrepublik 
Deutschland heißt dieses Recht „Kündigung“), wenn die Leistungen nicht gemäß dem Vertrag erbracht werden 
und dies erhebliche Auswirkungen auf die Erbringung der vertraglichen Pauschalreiseleistungen hat und der 
Reiseveranstalter es versäumt, Abhilfe zu schaffen. 

 Der Reisende hat Anspruch auf eine Preisminderung und/ohne Schadensersatz, wenn die Reiseleistungen 
nicht oder nicht ordnungsgemäß erbracht werden. 

 Der Reiseveranstalter leistet dem Reisenden Beistand, wenn dieser sich in Schwierigkeiten befindet. 
 Im Fall einer Insolvenz des Reiseveranstalters werden Zahlungen zurückerstattet. Tritt die Insolvenz des Rei-

severanstalters nach Beginn der Pauschalreise ein und ist die Beförderung Bestandteil der Reise, so wird die 
Rückbeförderung gewährleistet. Fuhrmann Mundstock hat eine Insolvenzversicherung beim Deutschen Rei-
sesicherungsfonds GmbH, Sächsische Straße 1, 10707 Berlin, Tel. 030 – 78954770 abgeschlossen. Die Rei-
senden können diese Einrichtung oder ggf. die zuständige Behörde (Bundesamt für Justiz, Adenauerallee 99 
-103, 53113 Bonn, Tel. 0228 9941040) kontaktieren, wenn Ihnen Leistungen auf Grund der Insolvenz von 
Fuhrmann Mundstock verweigert werden. 

Reisepartner  
Fuhrmann Mundstock international GmbH 

Kurze Wanne 1• 38159 Vechelde/Wedtlenstedt 
Telefon: 05302 920 200 • www.fumu-reisen.de 



1. Abschluss des Pauschalreisevertrags
1.1. Reiseanmeldungen können mündlich, telefonisch oder durch E-
Mail erfolgen. Der Reisevertrag soll mit den Formularen des Reise-
veranstalters (Reiseanmeldung und Reisebestätigung) einschließ-
lich sämtlicher Abreden, Nebenabreden und Vorgaben des 
Reisenden geschlossen werden. Bei Vertragsschluss erhält der Rei-
sende durch E-Mail oder per Post die Reisebestätigung, die auch 
als Bestätigung des Vertrags dient und § 651d Abs. 3 S. 2 BGB ent-
spricht. 
1.2. An die Reiseanmeldung ist der Reisende 10 Tage, bei Reisean-
meldung per Fax, E-Mail, 5 Tage, gebunden. Innerhalb dieser Frist 
wird die Reise durch den Veranstalter bestätigt. 
1.3. Telefonisch nimmt der Veranstalter, worauf der Reisende aus-
drücklich hinzuweisen ist, lediglich verbindliche Reservierungen vor. 
Danach soll der Reisevertrag nach Ziff. 1.1. geschlossen werden.
1.4. Eine von der Reiseanmeldung abweichende oder nicht rechtzei-
tige Reisebestätigung ist ein neuer Vertragsantrag, an den der Ver-
anstalter 10 Tage gebunden ist und den der Reisende innerhalb die-
ser Frist annehmen kann.
1.5. Buchungen im elektronischen Geschäftsverkehr richten sich 
nach den Erläuterungen auf unserer Internetseite und den dort ab-
rufbaren Reisebedingungen.
1.6. Bei Reiseanmeldungen über Internet bietet der Reisende dem 
Veranstalter den Abschluss des Reisevertrags durch Betätigung des 
Buttons „zahlungspflichtig buchen“ verbindlich an. Dem Kunden wird 
der Eingang seiner Buchung (Reiseanmeldung) unverzüglich auf 
elektronischem Weg bestätigt (nur Eingangsbestätigung, keine An-
nahme). Die Annahme erfolgt durch die Reisebestätigung innerhalb 
von 3 Werktagen. Im Übrigen sind die Hinweise für Buchung und 
Reisebestätigung auf der Internetseite maßgeblich. 
2. Vermittelte Leistungen – weitere erst nach Beginn der Reise 
erbrachte Leistungen
2.1. Bei ausdrücklich und eindeutig im Prospekt, den Reiseunterla-
gen und in den sonstigen Erklärungen als vermittelt bezeichneten 
zusätzlichen Nebenleistungen (Besuch von Veranstaltungen etc.) 
sind wir nicht Veranstalter, sondern lediglich Vermittler i.S. des § 
651v BGB. Als Vermittler haften wir insofern grundsätzlich nur für die 
Vermittlung (einschließlich von uns zu vertretender Buchungsfehler 
nach § 651x BGB), nicht jedoch für die vermittelten Leistungen 
selbst (vgl. §§ 675, 631 BGB). Unsere vertragliche Haftung als Ver-
mittler ist ausgeschlossen, soweit nicht Körperschäden, Vorsatz 
oder grobe Fahrlässigkeit vorliegen, Hauptpflichten aus dem Reise-
vermittlervertrag betroffen sind, eine zumutbare Möglichkeit zum Ab-
schluss einer Versicherung besteht oder eine vereinbarte Beschaf-
fenheit fehlt. 
2.2. Für Leistungen, die erst nach Beginn der Erbringung einer Pau-
schalreiseleistung vom Reisenden z.B. am Urlaubsziel ausgewählt 
werden, ist ebenfalls Ziff. 2.1. maßgeblich. 
3. Pass-, Visa- und gesundheitspolizeiliche Formalitäten
3.1. Der Veranstalter unterrichtet den Reisenden vor der Reisean-
meldung über allgemeine Pass- und Visumerfordernisse einschließ-
lich der ungefähren Fristen für die Erlangung von Visa sowie über 
gesundheitspolizeiliche Formalitäten des Bestimmungslands (ein-
schließlich zwischenzeitlich eingetretener Änderungen).
3.2. Nach Erfüllung der Informationspflicht gemäß Ziff. 3.1. hat der 
Reisende selbst die Voraussetzungen für die Reiseteilnahme zu 
schaffen und die erforderlichen Reiseunterlagen mitzuführen, sofern 
sich der Veranstalter nicht ausdrücklich zur Beschaffung der Visa 
oder Reiseunterlagen bzw. Bescheinigungen etc. verpflichtet hat.
3.3. Kann die Reise infolge fehlender persönlicher Voraussetzungen 
nicht angetreten werden, so ist der Reisende hierfür verantwortlich, 
wenn dies allein auf sein schuldhaftes Verhalten zurückzuführen ist 
(z.B. ungültiges Visum, fehlende Impfung, fehlendes Bordmanifest. 
Insofern gilt Ziff. 9. (Rücktritt) entsprechend.
4. Zahlungen
4.1. Das Fordern oder Annehmen von Zahlungen (An- bzw. Rest-
zahlung) des Reisenden ist nach Abschluss des Vertrags nur bei Be-
stehen eines wirksamen Kundengeldabsicherungsvertrags und 
Übermittlung des Sicherungsscheins zulässig.
4.2. Nach Abschluss des Reisevertrags sind 20 % (bzw. 30% für 
Reisen, die zur Stornostaffel 9.3.3. gehören) des Reisepreises zu 
zahlen, soweit die Parteien keine abweichende ausdrückliche Ver-
einbarung treffen.
4.3. Der Restbetrag ist auf Anforderung frühestens drei Wochen vor 
Reisebeginn Zug um Zug gegen Aushändigung der vollständigen 
Reiseunterlagen, soweit für die Reise erforderlich und/oder vorgese-
hen (z.B. Hotelgutschein oder Beförderungsschein), zu zahlen. Für 
Reisen mit einer Mindestteilnehmerzahl ist der Restbetrag zu zah-
len, wenn der Veranstalter nicht mehr nach Ziff. 13. (siehe unten) zu-
rücktreten kann.
4.4. Vertragsabschlüsse innerhalb von drei Wochen vor Reisebeginn 
verpflichten den Reisenden zur sofortigen Zahlung des gesamten 
Reisepreises Zug um Zug gegen Aushändigung der vollständigen 
Reiseunterlagen, soweit für die Reise erforderlich und/oder vorgese-
hen (z.B. Hotelgutschein oder Beförderungsschein).
4.5. Sofern der Reisende die fälligen Zahlungen (An- und Restzah-
lung) nicht leistet, kann der Reiseveranstalter nach Mahnung und 
angemessener Fristsetzung vom Vertrag zurücktreten und eine 
Rücktrittsentschädigung nach Ziff. 9. (siehe unten) verlangen.
5. Leistungen und Pflichten
5.1. Der Veranstalter behält sich Änderungen vom Prospekt/Katalog 
vor, insbesondere Änderungen der Leistungsbeschreibung sowie 
der Preise. Er darf eine konkrete Änderung der Prospekt- und Preis-
angaben erklären, wenn er den Reisenden vor Reiseanmeldung hie-
rüber informiert.
5.2. Der Veranstalter hat Informationspflichten vor Reiseanmeldung, 
soweit dies für die vorgesehene Pauschalreise erheblich ist, nach § 
651d Abs. 1 BGB zu erfüllen (insbesondere über wesentliche Eigen-
schaften der Reise, Reisepreis, An- und Restzahlung, Mindestteil-
nehmerzahl, Rücktrittsentschädigungen, Formblatt für Pauschalrei-
sen). 
5.3. Vertragsinhalt und Leistungen bestimmen sich nach den vor 
Reisebeginn gemachten Angaben des Veranstalters nach Ziff. 5.1. 
und insbesondere den vereinbarten Vorgaben des Reisenden, so-
weit nicht ausdrücklich anderes vereinbart ist. Sie sollen in der Rei-
seanmeldung und Reisebestätigung enthalten sein (siehe oben Ziff. 
1.). Außerdem ist dem Reisenden, sofern nicht bereits in der Annah-
me des Antrags (Reisebestätigung – siehe oben Ziff. 1.) bei Ver-
tragsschluss enthalten, unverzüglich nach Vertragsschluss eine voll-
ständige Reisebestätigung oder Abschrift des Vertrags zur 
Verfügung zu stellen.

5.4. Der Veranstalter hat über seine Beistandspflichten zu informie-
ren und diese nach § 651q BGB zu erfüllen, wenn sich der Reisende 
z.B. hinsichtlich der vereinbarten Rückbeförderung oder anderen 
Gründen in Schwierigkeiten befindet. Bei vom Reisenden verschul-
deten Umständen kann der Veranstalter Ersatz angemessener und 
tatsächlich entstandener Aufwendungen verlangen. 
5.5. Der Veranstalter hat dem Reisenden rechtzeitig vor Reisebe-
ginn die notwendigen Reiseunterlagen zu übermitteln (Gutscheine, 
Fahrkarten, Eintrittskarten etc.) und über nach Vertragsschluss ein-
getretene Änderungen zu unterrichten (siehe auch Ziff. 6. und  
Ziff. 7.).
5.6. Preis- und Leistungsänderungen nach Vertragsschluss sind in 
Ziff. 6. sowie Ziff. 7. geregelt.
6. Unerhebliche und erhebliche Leistungsänderungen
6.1. Unerhebliche Änderungen der Reiseleistungen durch den Ver-
anstalter sind einseitig zulässig, aber nur wirksam, wenn sie der Ver-
anstalter gegenüber dem Reisenden z.B. durch E-Mail oder in Pa-
pierform klar, verständlich und in hervorgehobener Weise vor 
Reisebeginn erklärt. Die Rechte des Reisenden bei Reisemängeln 
bleiben hiervon unberührt. 
6.2. Erhebliche Vertragsänderungen sind nicht einseitig und nur un-
ter den konkreten Voraussetzungen des § 651g BGB vor Reisebe-
ginn zulässig, über die der Veranstalter ausdrücklich z.B. durch E-
Mail oder in Papierform zu unterrichten hat. Der Reisende kann 
zurücktreten oder die angebotene Vertragsänderung bzw. Ersatzrei-
se innerhalb der Annahmefrist des Veranstalters annehmen. Ohne 
fristgemäße Erklärung des Reisenden gilt das Angebot des Veran-
stalters als angenommen. Im Übrigen ist § 651g Abs. 3 BGB anzu-
wenden.
6.3. Wird die erhebliche Änderung oder die Ersatzreise angenom-
men, so hat der Reisende Anspruch auf Minderung (§ 651m Abs. 1 
BGB), wenn die Ersatzreise nicht mindestens gleichwertig ist. Erge-
ben sich durch die Änderung für den Veranstalter geringere Kosten, 
so sind dem Reisenden die geringeren Kosten zu erstatten (§ 651m 
Abs. 2 BGB).
7. Preiserhöhung und Preissenkung vor Reisebeginn
7.1. Der Veranstalter kann Preiserhöhungen bis 8 % des Reiseprei-
ses einseitig nur bei Vorliegen der Gründe für die Erhöhung aus sich 
unmittelbar ergebenden und nach Vertragsschluss erhöhten Beför-
derungskosten (Treibstoff, andere Energieträger), oder erhöhten 
Steuern und sonstigen Abgaben  (Touristenabgaben, Hafen- oder 
Flughafengebühren), oder geänderter für die Pauschalreise gelten-
den Wechselkurse vornehmen. Die hierauf beruhenden Änderungen 
des vereinbarten und geänderten Reisepreises (Differenz) werden 
entsprechend der Zahl der Reisenden errechnet, auf die Person um-
gerechnet und anteilig erhöht. Unterrichtet der Veranstalter den Rei-
senden durch E-Mail, in Papierform etc. nicht klar und verständlich 
über die Preiserhöhung, die Gründe und die Berechnung spätestens 
bis 20 Tage vor Reisebeginn, ist die Preiserhöhung nicht wirksam.
7.2. Übersteigt die nach Ziff. 7.1. vorbehaltene Preiserhöhung 8 % 
des Reisepreises, kann der Veranstalter sie nicht einseitig, sondern 
nur unter den engen Voraussetzungen des § 651g BGB vornehmen. 
Er kann dem Reisenden insofern eine entsprechende Preiserhö-
hung anbieten und verlangen, dass der Reisende sie innerhalb der 
vom Veranstalter bestimmten angemessenen Frist annimmt oder zu-
rücktritt. Einzelheiten ergeben sich aus § 651g BGB.
7.3. Der Reisende kann eine Senkung des Reisepreises verlangen, 
wenn und soweit sich die in Ziff. 7.1. genannten Preise, Abgaben 
oder Wechselkurse nach Vertragsschluss und vor Reisebeginn ge-
ändert haben und dies zu niedrigeren Kosten für den Veranstalter 
führt. Hat der Reisende mehr als den hiernach geschuldeten Betrag 
gezahlt, ist der Mehrbetrag vom Reiseveranstalter zu erstatten. Der 
Veranstalter darf von dem zu erstattenden Mehrbetrag die ihm tat-
sächlich entstandenen Verwaltungsausgaben abziehen. Er hat dem 
Reisenden auf dessen Verlangen nachzuweisen, in welcher Höhe 
Verwaltungsausgaben entstanden sind. 
8. Vertragsübertragung – Ersatzreisende
8.1. Der Reisende kann innerhalb einer angemessenen Frist, in je-
dem Fall bei Zugang nicht später als sieben Tage vor Reisebeginn in 
Papierform, durch E-Mail, Fax, etc. erklären, dass statt seiner ein 
Dritter in die Rechte und Pflichten aus dem Pauschalreisevertrag 
eintritt. 
8.2. Der Veranstalter kann dem Eintritt des Dritten widersprechen, 
wenn dieser die vertraglichen Reiseerfordernisse nicht erfüllt.
8.3. Tritt ein Dritter in den Vertrag ein, haften er und der Reisende 
dem Veranstalter als Gesamtschuldner für den Reisepreis und die 
durch den Eintritt des Dritten entstehenden Mehrkosten. Der Reise-
veranstalter darf eine Erstattung von Mehrkosten nur fordern, wenn 
und soweit diese angemessen und ihm tatsächlich entstanden sind.
8.4. Der Veranstalter hat dem Reisenden nachzuweisen, in welcher 
Höhe durch den Eintritt des Dritten Mehrkosten entstanden sind.
9. Rücktritt des Reisenden vor Reisebeginn – Nichtantritt der 
Reise
9.1. Vor Reisebeginn kann der Reisende jederzeit vom Vertrag zu-
rücktreten. Der Rücktritt sollte schriftlich oder in Textform (E-Mail) 
gegenüber dem Veranstalter erfolgen. Ausreichend ist der Rücktritt 
gegenüber dem Reisevermittler. Maßgeblich ist der Zugang des 
Rücktritts bei dem Veranstalter oder Vermittler. 
9.2. Tritt der Reisende vom Vertrag zurück oder tritt er die Reise 
nicht an, verliert der Reiseveranstalter den Anspruch auf den verein-
barten Reisepreis. Der Reiseveranstalter kann jedoch eine ange-
messene Entschädigung nach Ziff. 9.3. verlangen. Bei den sonsti-
gen Reisen gilt Ziff. 9.5. 
9.3. Unsere Entschädigungspauschalen:
9.3.1. für Busreisen
-  bis zum 45. Tag vor Reisebeginn: 10 % vom Reisegrundpreis
- 44.-29. Tag vor Reisebeginn: 30 % vom Reisegrundpreis
- 28.-15. Tag vor Reisebeginn: 50 % vom Reisegrundpreis
- 14.-7. Tag vor Reisebeginn: 75 % vom Reisegrundpreis
- ab 6. Tag vor Reisebeginn: 80 % vom Reisegrundpreis
-  Bei Nichtantritt am Anreisetag: 90 % vom Reisegrundpreis
9.3.2. für Fluss- und Hochseekreuzfahrten / Flugreisen / Kurreisen / 
Urlaubsreisen
-  bis zum 50. Tag vor Reiseantritt: 25 % vom Reisegrundpreis
-  ab 49. bis 30. Tag vor Reiseantritt: 30 % vom Reisegrundpreis
-  ab 29. bis 22. Tag vor Reiseantritt: 50 % vom Reisegrundpreis
-  ab 21. bis 15. Tag vor Reiseantritt: 75 % vom Reisegrundpreis
-  ab dem 14. Tag vor Reiseantritt: 80 % vom Reisegrundpreis
-  Bei Nichtantritt am Abreisetag: 90 % vom Reisegrundpreis
9.3.3 für Weltreisen (inkl. Teilstrecken) / Hochseekreuzfahrten im 
Smart-, Vario-, Flash-, Last-Minute- , Special-Tarif / Sonderange-

bote, deren Reisepreise im Vergleich zum Katalogpreis reduziert 
sind
-  bis zum 50. Tag vor Reiseantritt: 35% vom Reisegrundpreis
-  ab 49. bis 30. Tag vor Reiseantritt: 45% vom Reise-grundpreis
-  ab dem 29. bis 22. Tag vor Reiseantritt: 60% vom Reisegrundpreis
-  ab 21. bis 15. Tag vor Reiseantritt: 80% vom Reisegrundpreis
-  ab dem 14. Tag vor Reiseantritt: 90% vom Reisegrundpreis
-  Bei Nichtantritt am Abreisetag: 95% vom Reisegrundpreis 
9.3.4. für Theater- und Musicalreisen bzw. Reisen mit Eintrittskarten 
für Veranstaltungen
-  bis zum 45. Tag vor Reisebeginn: 50 % vom Reisegrundpreis
- 44.-7. Tag vor Reisebeginn: 70 % vom Reisegrundpreis
- ab 6. Tag vor Reisebeginn: 80 % vom Reisegrundpreis
-  Bei Nichtantritt am Anreisetag: 90 % vom Reisegrundpreis
9.4. Dem Reisenden wird ausdrücklich der Nachweis gestattet, dass 
der Anspruch auf Entschädigung nicht entstanden oder die 
Entschädigung wesentlich niedriger als die angeführte Pauschale 
sei.
9.5. Bei Reisen, die nicht unter Ziff. 9.3. fallen, bestimmt sich die 
Höhe der Entschädigung nach dem Reisepreis abzüglich des Werts 
der vom Reiseveranstalter ersparten Aufwendungen sowie ab-
züglich dessen, was er durch anderweitige Verwendung der Reise-
leistungen erwirbt. Der Veranstalter hat insoweit auf Verlangen des 
Reisenden die Höhe der Entschädigung zu begründen.
9.6. Nach dem Rücktritt des Reisenden ist der Veranstalter zur 
Rückerstattung des Reisepreises verpflichtet. Die Rückerstattung 
hat unverzüglich, auf jeden Fall aber innerhalb von 14 Tagen nach 
Zugang der Rücktrittserklärung, zu erfolgen.
9.7. Abweichend von Ziff. 9.2. kann der Reiseveranstalter vor Reise-
beginn keine Entschädigung verlangen, wenn am Bestimmungsort 
oder in dessen unmittelbarer Nähe unvermeidbare, außergewöhnli-
che Umstände auftreten, die die Durchführung der Pauschalreise 
oder die Beförderung von Personen an den Bestimmungsort erhe-
blich beeinträchtigen. Umstände sind unvermeidbar und 
außergewöhnlich i.S. dieses Untertitels, wenn sie nicht der Kontrolle 
der Partei unterliegen, die sich hierauf beruft und sich ihre Folgen 
auch dann nicht hätten vermeiden lassen, wenn alle zumutbaren 
Vorkehrungen getroffen worden wären.
10. Umbuchungen und Änderungen auf Verlangen des Reisenden
10.1. Grundsätzlich besteht nach Vertragsschluss kein Anspruch 
des Reisenden auf Änderungen des Vertrags. Der Veranstalter kann 
jedoch, soweit für ihn möglich, zulässig und zumutbar, Wünsche des 
Reisenden berücksichtigen.
10.2. Verlangt der Reisende nach Vertragsschluss Änderungen oder 
Umbuchungen, so kann der Veranstalter bei Umbuchungen etc. als 
Bearbeitungsentgelt pauschaliert 25 EURO verlangen, soweit er 
nicht nach entsprechender ausdrücklicher Information des Reisend-
en ein höheres Bearbeitungsentgelt oder eine höhere Entschädi-
gung nachweist, deren Höhe sich nach dem Reisepreis unter Abzug 
des Werts der vom Reiseveranstalter ersparten Aufwendungen sow-
ie dessen bestimmt, was der Reiseveranstalter durch anderweitige 
Verwendung der Reiseleistungen erwerben kann.
11. Reiseabbruch
Wird die Reise nach Reisebeginn infolge eines Umstandes abgebro-
chen oder wird eine Leistung aus einem Grund nicht in Anspruch 
genommen, der in der Sphäre des Reisenden liegt (z.B. Krankheit), 
so hat der Veranstalter bei den Leistungsträgern die Erstattung er-
sparter Aufwendungen sowie erzielter Erlöse für die nicht in 
Anspruch genommenen Leistungen zu erreichen, sofern es sich 
nicht um völlig unerhebliche Leistungen handelt oder gesetzliche od-
er behördliche Bestimmungen dem entgegenstehen.
12. Kündigung bei schwerer Störung durch den Reisenden – 
Mitwirkungspflichten 
12.1. Der Veranstalter kann den Reisevertrag fristlos kündigen, 
wenn der Reisende trotz Abmahnung erheblich weiter stört, so dass 
seine weitere Teilnahme für den Veranstalter und/oder die Reisend-
en nicht mehr zumutbar ist. Dies gilt entsprechend auch, wenn der 
Reisende sich nicht an sachlich begründete Hinweise hält. Dem Ver-
anstalter steht in diesem Fall der Reisepreis weiter zu, soweit sich 
nicht ersparte Aufwendungen und Vorteile aus einer anderweitigen 
Verwertung der Reiseleistung(en) ergeben. Schadenser-
satzansprüche des Veranstalters bleiben insofern unberührt.
12.2. Der Reisende soll die ihm zumutbaren Schritte (z.B. Informa-
tion des Veranstalters) unternehmen, um drohende ungewöhnlich 
hohe Schäden abzuwenden oder gering zu halten.
13. Nichterreichen der Mindestteilnehmerzahl
13.1. Der Veranstalter hat den Reisenden vor Reiseanmeldung und 
in der Reisebestätigung über Mindestteilnehmerzahl und Frist zu in-
formieren. 
13.2. Der Veranstalter kann vor Reisebeginn vom Vertrag zurücktret-
en, wenn sich für die Pauschalreise weniger Personen als die im 
Vertrag angegebene Mindestteilnehmerzahl angemeldet haben. 
13.3. Ist die Mindestteilnehmerzahl nach Ziff. 13.1. nicht erreicht und 
will der Veranstalter zurücktreten, hat der Veranstalter den Rücktritt 
innerhalb der im Vertrag bestimmten Frist zu erklären, jedoch spä-
testens 3 Wochen vor Reisebeginn.
13.4. Tritt der Reiseveranstalter vom Vertrag zurück, verliert er den 
Anspruch auf den vereinbarten Reisepreis.
13.5. Der Veranstalter ist infolge des Rücktritts zur Rückerstattung 
des Reisepreises verpflichtet und hat die Rückerstattung unver-
züglich, auf jeden Fall aber innerhalb von 14 Tagen nach dem Rück-
tritt, zu leisten. 
14. Rücktritt des Veranstalters bei unvermeidbaren, 
außergewöhnlichen Umständen 
14.1. Der Veranstalter kann vor Reisebeginn vom Vertrag zurücktret-
en, wenn er aufgrund unvermeidbarer, außergewöhnlicher Um-
stände an der Erfüllung des Vertrags gehindert ist und er den Rück-
tritt unverzüglich nach Kenntnis vom Rücktrittsgrund erklärt.
14.2. Durch den Rücktritt nach Ziff. 14.1. verliert der Veranstalter 
den Anspruch auf den vereinbarten Reisepreis, ist zur Rückerstat-
tung des Reisepreises verpflichtet und hat insofern unverzüglich, auf 
jeden Fall aber innerhalb von 14 Tagen nach dem Rücktritt, die 
Rückerstattung zu leisten.
15. Reisemängel, Rechte und Obliegenheiten des Reisenden
15.1. Mängelanzeige durch den Reisenden
Der Reisende hat dem Veranstalter einen Reisemangel unverzüglich 
anzuzeigen. Wenn der Veranstalter wegen der schuldhaften Unter-
lassung der Anzeige durch den Reisenden nicht Abhilfe schaffen 
konnte, kann der Reisende keine Minderung nach § 651m BGB oder 
Schadensersatz nach § 651n BGB verlangen.
15.2. Adressat der Mängelanzeige 

Reisemängel sind während der Reise bei der Reiseleitung anzuzei-
gen. Ist eine Reiseleitung oder ein Vertreter des Veranstalters nicht 
vorhanden oder nicht vereinbart, sind Reisemängel, sofern eine sch-
nelle Verbindung möglich ist, direkt beim Veranstalter oder der in der 
Reisebestätigung angeführten Kontaktstelle oder dem Reisevermit-
tler anzuzeigen (E-Mail und Telefonnummern ergeben sich aus der 
Reisebestätigung).
15.3. Abhilfeverlangen und Selbstabhilfe 
Der Reisende kann Abhilfe verlangen. Der Veranstalter hat darauf 
den Reisemangel zu beseitigen. Adressat des Abhilfeverlangens ist 
die Reiseleitung. Im Übrigen gilt Ziff. 15.2. (siehe oben).
Wenn der Veranstalter nicht innerhalb der vom Reisenden gesetzten 
angemessenen Frist abhilft, kann der Reisende selbst Abhilfe schaff-
en und Ersatz der erforderlichen Aufwendungen verlangen. Wird die 
Abhilfe verweigert oder ist sie sofort notwendig, bedarf es keiner 
Frist.
Der Veranstalter kann die Abhilfe nur verweigern, wenn sie un-
möglich ist oder unter Berücksichtigung des Ausmaßes des Reise-
mangels und des Werts der betroffenen Reiseleistung mit unverhält-
nismäßigen Kosten verbunden ist. In diesen Fällen gilt § 651k Abs. 3 
bis Abs. 5 BGB. Der Veranstalter ist verpflichtet, den Reisenden 
über Ersatzleistungen, Rückbeförderung etc. und Folgen konkret zu 
informieren und seine Beistandspflichten zu erfüllen (vgl. § 651q 
BGB). 
15.4. Minderung 
Für die Dauer des Reisemangels mindert sich nach § 651m BGB 
der Reisepreis. Auf Ziff. 15.1. (siehe oben) wird verwiesen.
15.5. Kündigung
Wird die Pauschalreise durch den Reisemangel erheblich beein-
trächtigt, kann der Reisende den Vertrag nach Ablauf einer von ihm 
zu setzenden angemessenen Frist kündigen. Verweigert der Veran-
stalter die Abhilfe oder ist sie sofort notwendig, kann der Reisende 
ohne Fristsetzung kündigen. Die Folgen der Kündigung ergeben 
sich aus § 651l Abs. 2 und Abs. 3 BGB. 
15.6. Schadensersatz
Der Reisende kann unbeschadet der Minderung oder der Kündigung 
Schadensersatz nach § 651n BGB verlangen. Bei Schadensersatzp-
flicht hat der Veranstalter den Schadensersatz unverzüglich zu 
leisten.
15.7. Anrechnung von Entschädigungen 
Hat der Reisende aufgrund desselben Ereignisses gegen den Ver-
anstalter Anspruch auf Schadensersatz oder auf Erstattung eines in-
folge einer Minderung zu viel gezahlten Betrages, so muss sich der 
Reisende den Betrag anrechnen lassen, den er aufgrund desselben 
Ereignisses als Entschädigung oder als Erstattung nach Maßgabe 
internationaler Übereinkünfte oder von auf solchen beruhenden ge-
setzlichen Vorschriften nach § 651p Abs. 3 BGB erhalten hat. 
16. Haftungsbeschränkung
16.1. Die vertragliche Haftung des Veranstalters für Schäden, die 
nicht Körperschäden sind, ist auf den dreifachen Reisepreis bes-
chränkt, soweit ein Schaden des Reisenden weder vorsätzlich noch 
grob fahrlässig herbeigeführt wird, oder soweit der Veranstalter für 
einen dem Reisenden entstehenden Schaden allein wegen eines 
Verschuldens eines Leistungsträgers verantwortlich ist.
16.2. Gelten für eine von einem Leistungsträger zu erbringende Rei-
seleistung internationale Übereinkommen oder auf diesen beru-
hende gesetzliche Bestimmungen, nach denen ein Anspruch auf 
Schadensersatz nur unter bestimmten Voraussetzungen oder Bes-
chränkungen geltend gemacht werden kann, so kann sich der Ver-
anstalter gegenüber dem Reisenden auf diese Übereinkommen und 
die darauf beruhenden gesetzlichen Bestimmungen berufen.
16.3. Auf Ziff. 15.7. (Anrechnung von Entschädigungen) wird verwi-
esen. 
17. Verjährung – Geltendmachung 
17.1. Die Ansprüche nach § 651i Abs. 3 Nr. 2., 4. bis 7. BGB sind 
gegenüber dem Veranstalter oder dem Reisevermittler, der die Bu-
chung vorgenommen hat, geltend zu machen. 
17.2. Die Ansprüche des Reisenden – ausgenommen Körper-
schäden – nach § 651i Abs. 3 BGB (Abhilfe, Kündigung, Minderung, 
Schadensersatz) verjähren in zwei Jahren. Die Verjährungsfrist be-
ginnt mit dem Tage, an dem die Pauschalreise dem Vertrag nach 
enden sollte.
18. Verbraucherstreitbeilegung und Online-Streitbeilegungs- 
plattform
18.1. Unser Unternehmen Reisepartner Fuhrmann Mundstock inter-
national GmbH nimmt nicht an einem Streitbeilegungsverfahren vor 
einer Verbraucherschlichtungsstelle teil.
18.2. Online-Streitbeilegungsplattform: Die Europäische Kommis-
sion stellt unter http://ec.europa.eu/consumers/odr/ eine Plattform 
zur Online-Beilegung verbraucherrechtlicher Streitigkeiten für Ver-
tragsabschlüsse über die Internetseite des Veranstalters oder mittels 
E-Mail bereit.

Reiseveranstalter: 
Reisepartner Fuhrmann Mundstock international GmbH
Kurze Wanne 1
38159 Vechelde-Wedtlenstedt
Tel: 05302 – 920 200
E-Mail: info@fumu-reisen.de

Reisevermittler: wie Reiseveranstalter

Kontaktadresse für Beistand und Mängelanzeige:  
wie Reiseveranstalter

Kundengeldabsicherer: 
Deutscher Reisesicherungsfonds GmbH 
Sächsische Straße 1, 10707 Berlin 
Telefon (+49) (0)30 – 78954770
schadenmeldung@drsf.reise
www.schadenmeldung.drsf.reise 

Stand: März 2024
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